
Jena (J. C. Zenker), Meinint-en. (CI. Brückner) und an

der Südgrenze von Coburg (Ziegenfelder Thal V Study) sind

sehr zweifelhaft".

Bei dem Nachforschen nach Pi/^J« secale wurde aber

gleichzeitig eine noch wichtigere Entdeckung geniaclit.

In den Felsenritzen an der Spitze des Heldrasteins fand

, sich vereinzelt auch Pahda rupestrls Drap. .
die nach

0. Goldfuss im Süden meistens vereint mit Pupa secale

auftritt. Die Fnndstücke wurden ebenfalls von Goldfuss

nachbestimmt and befinden sich in dessen Sammlung.

Patula rupestris ist für Thüringen neu. Fr. Regel sagt m

seinem Handbuch „Thüringen" 11, S. 310: „Nicht bis

Thüringen, aber dicht bis an das südliche Vorland reicht

Helix (Patula) rupestris Drap., welche (nach Dr. Study,

d. Verf.) am Alten Staffelberg bei Vierzehnheiligen und

am Cordigas am weitesten nach Norden zu vorkommt"

Zu erwähnen ist schliesslich noch, dass auch Clessin die

beiden Arten für Thüringen nicht angibt.

Diagnosen neuer Achatinellen-Fornien von der Sandwich-

Insel Molokai.

Von

Fr Borcherding, Vegesack.

Parhilina idae n. spec.

Testa subperforata, sinistrorsa, solidula, conico-ventri-

co.sa, ruditer striata, striis confertis spiralibus valde decussata.

unicolor flavido-brunnea ; spira globoso-conica, apice acutius-

cula; sutura simplex, leviter impressa; anfractus G convexi,

ultimus spira paullo brevior, superi flammis ziczacformibns

pallidis et flavidis radiato-tesselati. ullimus magis minusv

distincte unicolor flavido-brnnneus, mit uitinuis su|)ra medium

flavidus et infra niedinm magis brnnneiis, aut ultiniiis
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infra medium linea lata llavido-albida cinclus; apertura

obliqua, semiovalis, intus albida ; plica columellaris supera,

valida, subtorta ;
peristoma simplex, fuscum. intus paullo

labiatum et fuscum, margine externo expanso, margine

columellari reflexo.

Long. 21—23, diam. 13-14 mill. Ap. 12—14 mill.

longa. 6— 8 lata.

Hab. Insel Molokai: Kalae, Kealia.

Diese gedrungene bauchige Form, welche durch ihre

grobe Spiralskulptur sofort auffallt, liegt mir in einer statt-

lichen Serie, welche an vier verschiedenen Punkten der

oben angegebenen Orte von Herrn Meyer in Kalae ge-

sammelt ist. vor. Ich kann sie mit keiner der aus der

Partulina-Gruppe beschriebenen Arten vereinigen. Selbst

in der grossartigen Hartman'schen Sammlung, die in den

Besitz des Bremer Museums übergegangen ist, findet sich

keine Art. mit der obige vereint werden könnte. Auch

in den neuesten Zusammenstellungen der Molluskenfauna

der Sandwich-Inseln von Baldwin^) und Sykes^) findet

sich keine Art. mit der sie vereinigt werden könnte.

Am nächsten kommt sie noch der rufa Newc,
welche mir in zahlreichen Exemplaren, gesammelt von

Meyer in Kaweeku, und in einer grossen Suite der Hart-

man'schen Sammlung vorliegt. Sie unterscheidet sich aber

sofort von rufa, — die mangelhafte Zeichnung in Newcomb^)

kann nicht in Betracht gezogen werden, — durch die ge-

drungene, bauchige Form, durch die einfarbige Epidermis,

welche nur auf den Embryonalwindungen gewürfelt er-

') Baldwill, D. I).. Catalo^ue of Laml- and Freshwaler-Shells ot

the Hawaiian Islands, Honolulu, 1893.

') Sykes, E. R., Fauna Hawaiiensis, inollusca. Vol. 11, Part. IV.

Canihridge 1900.

^) Newcoinb, Descriptions (jf seventy-nine Species of Achatinella

111 : Proc. Zool. Soc. London 1853, pag. 130, PI. ^2"! fig. 3.
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scheint und durch die deutliche GranuUerurg der Ober-

fläche. Ich habe sie daher der Frau Professor Schauinsland

zu Ehren benannt, welche ihren Herrn Gemahl auf seiner

Reise in die Südsee, 1896 und 1897, begleitete und

wesentlich zur Erforschung der besuchten hiseln mit bei-

getragen hat.

Fartulina t^chauinslandi, n. sp.

Testa rimato-perforala, sinislrorsa. solida, ovato-

conica. longiludinaliter substriata. sub lente subtiliter trans-

versim slriatula; spira conica, apice acutiuscula; sutura

bene impressa; anfractibiis GV^ convexis. superne niarginatis.

ultimo plano-convexo, oblique producto: upertura ovata,

intus alba, plica columellari valida. sublorta; peristoma

labiatum, margine externo expanso, margine columellari

reflexo; colore flavido-albo. longitudiualiter magis minusve

lineis pallido-luteis regulariler strigata, nifidissima; peristo-

matis margine inferiore, labio. columella et plica columellari

roseo-rubentibus.

Long. 24, diam. 13 mill., Ap. 12 mill. longa, 7 mill. lala.

Hab. Molokai: Kaluahauoni, Waileia.

Auch von dieser Form liegt mir eine Serie von

reichlich 20 Exemplaren vor. Ex. von Waileia sind blendend

weiss, selbst die gelbliche Liuigsstreifung ist fast gänzlich

verschwunden,, auch Columella und Peristom sind tast

weiss, wenig oder gar nicht ins rötliche übersehend. Ex.

von Kaluahauoni sind ebenfalls blendend weiss, bekommen

aber durch die regelmässige etwas deutlichere gelbliche

Streifung einen gelblichen Ton, bei lelzteren sind Peristom

und Columella auch rötlicher. Diese Exemplare gehören zur

Proxima-Gruppe. entfernen sich aber vom Typus durch

Färbung und schlankere Gestalt so weit, dass diese Form

einen eigenen Namen verdient. Ich habe sie Herrn Professor

Schauinsland zu Ehren, der aut seiner Südseereise auch
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Molükai besuchte und dem das Museum den Erwerb der

von Meyer auf Molokai gesammelten Achatinellen — circa

9000 Exemplare von 37 verschiedenen Lokalitäten —
verdankt, benannt.

PartuUna meyeri, n. sp.

Testa anguste perforata, dextrorsa, solidula, ovato-

conica, sub lente decussatim regulariter subtilissime striatula,

nitida; pallido-grisea aut cinereo-fulva, pallido et fnsco

aut griseo et nigrescente eleganter radiata; spira conica,

apice obtusiuscula; sutura crenulata, magis minusve mar-

ginata; anfractus 6 convexiusculi. ultimus ^2 longitudinis

subaequans. superi carneo et flavido tesselati, ultimus

rotundatus. unicolor^ aut infra medium fasciis corneis

angustis sparsim ornatus ; apertura obverse auriformis, intus

nilide livida, peristoma breviter expansum et incrassatum,

intus roseo-brunneum et labiatum ; columella torta, coUosa,

marginc columellari retlexo, pertorationem fero occultante.

Long. 22—24. diam. 13 mill. Ap. 12 mill. longa, 8 mill. lata.

Hab. Molokai : Pelekunu.

In dem Pelekunu-Thale, in welchem sich stattliche

Exemplare der rechtsgewundenen Tessellata-Gruppe finden,

die in ihrer Grösse und Färbung an virgulata erinnern,

wenn nicht die gewürfelten EmbryonalWindungen vorhanden

wären, tmdet sich auch diese rechtsgewundene Form,

welche als äusserstes Endglied der Tessellata-Gruppe an-

gesehen werden könnte. Der ganze Habitus, die Färbung

und Struktur weichen aber so sehr von der Tesselata-

Förm ab, dass ich sie als P. meyeri, dem Sammler von

Kalae zu Ehren, benenne.

Diese Form hat enfernte Aehnlichkeit mit Pfeiffers

cinerosa, welche auch Hartman*) zur Partulina-Gruppe

*l Hartman, W. D.. A bibliograhic and synonymic tiatalogue

of the Genus Achatinella. In: Proc. Acad. Nat.. scienc. Phil. 1888.

pal,^ 25.
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stellt. Baldwill und Sykos in ihren oben citierten Werken

stellen sie zu einer ganz andern Gruppe, zu Apex, welche

auf Oahu vorkommt und keinen Vertreter auf Molokai

aufzuweisen hat.

Partulina macrodon, n. sp.

Testa obtecte perforata, sinistrorsa, solidula, oblongo-

conica, leviler striata, sub lente striis confertis sj^iralibus

minutissime decussata, nitida, alba; lascia una angusta vel

lata cas'tanea in medio anfractus ultimi et supra et infra

suturam et circum periomphalum ornata, aliquando lascia

infra suturam in duas angustas fescias dissoluta ; spira

conica, apice acutiuscula, sutura leviter impressa: anfractus

7 planiusculi, ultimus rotundatus et spira pauUo brevior;

superi denudati cuticula et colore fuscula ; superi in speci-

minibus juvenilibus castaneo-lesselali ; aj)ertura obli(iua,

ovata, intus alba; plica columellaris valida, valde projecta.

basi macula fusca oriiala; [)eristoma simplex, albuni, intus

labiatum et album, margine exlei'uo expanso , margine

columellari reflexo.

Long. 20— i^^. diam. 12 mill. Ap. 10 niill. longa, S mill. lata.

Hab. Molokai : Makakupela.

Aus dem .Makakupeia Government mit dem 2010 Fuss

hohen Berge gleichen Nmnens liegi'n mir reichlich 700

Achatinellen von 12 verscliiedenen Punkten vor, unten-

welchen sich die oben beschriebene Foi'm in einer Serie

von reichlich 50 Exemplaren voriindct. Sie schliesst sich

in ihrem Habitus der spitz-kegelförmigen Gruppe: dwighti,

mucida, grisea. tappaniana. eburnea, nivca und doiei an.

Die ersten beiden haben ihre Heimat aut Molokai, die 5

letzten auf .Mani. Die nächstverwandte Art ist nnicida.

Baldw.*), mit dieser sctieint sie eine für sich eng begrenzte

*) Proc Acad. X;il. HcicMic l'liila.lelplii;!, IS'.»."), paic. ^2!2t>— !223'

pl. lU, fig. 23.
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Gruppe zu bilden, welche sich durch den sehr starken

Zahn auf der Cohnnella auszeichnet. Bei keiner mir be-

kannten Partulina-Form thidet sich dieses Merkmal in so

hervorragender Weise , wie bei diesen Formen. Obige

"Form uuterscheidet sich aber von mucida durch ihre

blendend weisse Farbe und die regelmässig aufgelegten

Binden, wie aus der Diagnose zu ersehen ist. Unter der

stattlichen Serie finden sich merkwürdiger Weise keine

wesentlichen Variationen, die Form scheint also constant

zu sein. Die einzige Abweichung besteht im Auflösen

des untern Suturalbandes zu 2 schmalen Binden, — bei

ganz wenigen Exemplaren ist auch noch ein ganz schwaches

'S. Band zu erkennen. Eine weitere Eigenthümlichkeit ist,

dass bei fi.ist allen ausgewachsenen Exemplaren die oberen

Windungen von der Epidermis befreit sind, — dasselbe ist

bei mucida, die mir ebenfalls in zahlreichen Exemplaren

aus dem Kawela Government von Puukaeha vorliegt, der

Fall. Nur bei jungen nicht ausgewachsenen Exemplaren

ist die Epidermis auf den obern Windungen intakt und

schön braun tesseliert. — dasselbe ist auch bei jüngeren

Exemplaren von mucida der Fall. Der sofort in die Augen

fallende stark ausgezogene, mit einem bräunlichen Fleck

an der Basis versehene Golumella-Zahn, sowie die weisse

Epid(^rmis mit den regelmäsig angelegten Binden, sind ein

sicheres Erkennungszeichen. Ich habe die Art deshalb Far-

tulina macrodon benannt.

Newcombia costata, n. sp.

Testa subperforata, sinistrorsa. turrita, solidula, liris

clevatis confertis, in anfractibus superioribus tenuiter, tum

magis rotundatis cincta, et lineis longitudinalibus subtilissimis

sculpta. ultimus supra medium costis septem rotundatis

applanatis cinctus, infra medimn repente decre.scentibus

et prope periomphalum incroscentil)iis ; colore fuscescenti-

albida, nitidula; spira regulariter attenuata, apice oblusius-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 58 -

cula; sutura linearis; anfractus 6 plann -convexiusculi,

supronii lutoo-llanimulali, ultinius \'2 longitiidinis subaequans,

rotundatus; apertura obauriformis, intus alba; columella

leviter plicata, alba; peristoma expansum, intus labiatum

et album, margine columellari reflexo.

Long. 13, diam. 8 mill., Ap. 8 mill. longa, 6 lata.

Hab. Molokai: Halawa, in parte orientali insulao.

Die Newcombia-Gruppe, welche sich durch ihre Ge-

stalt und Struktur sehr weit von den eigentlichen Acha-

iinellen entfernt, hat ihr Verbreitungsgebiet - ausgenommen

Cumingii Pfr., welche auf Maui vorkommt, — auf der Insel

Molokai und ist von der Mitte bis 7,ur Ostspitze auf der-

selben verbreitet. Die oben beschriebene Form liegt mir

in einer grösseren Anzahl von Halawa. einem Orle der

Ostspilze, vor. Oberflächlich betrachtet erinnert selbe zuer.-U

an plicata Mighls.. welche ihr Verbreitungsgebiet auf der

Mitte der Insel hat; bei genauerer Betrachtung zeigt obige

Form aber eine so auffallende Verschiedenheit in der

Struktur, in der Anordnung der Rippen und in der glänzenden

Epidermis, dass sie mit plicata gar nicht zu verwechseln

ist. Auch Pfeiffers sulcata*), die nach der Diagnose einige

Aehnlichkeit mit costata hat, unterscheidet sich wesentlich

durch die Färbung, durch den dünnen, geraden Mundsaum

und durch ihre Grössenverhältnisse von derselben. Original-

Exemplare von sulcata in der Hartman'schen Sanmihmg

decken sich vollständig mit Pfeiffer's Diagnose, können aber

nicht im entferntesten mit obiger Form vereinigt werden.

Zup g-efl. Beachtung-!

Die in September-Oktober P.»üO mitgetheilte ^s«w<:»ea

qramna ist von Herrn A. 0. Johannsen gefunden.
^ ^ W. Seil.

*) Proc. Züoi. Suc. LuikIuu. 1858, i-ag. 'i± Nro. 8, 1)1. U>, ti^'. 11-
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